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Zusammenfassung Verkehrsflächen-
abflüsse können mit organischen und
anorganischen Stoffen belastet sein und
als verunreinigt gelten, sodass sie vor
Einbringung in den Untergrund gerei-
nigt werden müssen. Die Belastungen
stammen bzw. entstehen aus Abgas-
nebenprodukten, Reifen-, Karosserie-
und Fahrbahnverschleiß, Abflüssen aus
Niederschlägen, nasser und trockener
Deposition und Fahrbahninstandhal-
tungsarbeiten. Im ÖWAV-Regelblatt 45
und in der ÖNORM B 2506, Teil 1 und 2
wird der Stand der Technik der Rei-
nigung vor Versickerung in den Un-
tergrund mit Bodenfiltern bzw. „tech-
nischen Bodenfiltern“ (ÖNORM) und
„technischen Filtern“ (ÖWAV-RB 45)
beschrieben. Die Kriterien der Mindest-
leistungsfähigkeit und deren Prüfung
wurden in der ÖNORM B 2506, Teil 3
festgelegt. Da sowohl in der ÖNORM
B 2506, Teil 1 und 2 als auch im ÖWAV-
RB 45 die hochrangigen Straßen aus-
genommen wurden, sollen in diesem
Artikel die Grundlagen der ÖNORM
B 2506, Teil 3 erläutert und ihre An-
wendbarkeit auch auf hochrangige
Straßen aufgezeigt werden. Es konn-
te gezeigt werden, dass aufgrund der in
der ÖNORM B 2506-3 gewählten stren-
gen Prüfbedingungen und Prüfkriterien
die Prüfung der technischen Filterma-
terialien aus wissenschaftlicher Sicht
geeignet sind, auch die Anforderungen
an die Reinigung von Straßenabwäs-
sern von hochbelasteten Straßen mit
hohen durchschnittlichen täglichen
Verkehrsbelastungen (JDTV), wie jenen
des hochrangigen Straßennetzes, zu er-
füllen. Es sei noch darauf hingewiesen,
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dass die Prüfung der technischen Filter-
materialien nach ÖNORM B 2506-3 für
die Versickerung in das Grundwasser
erstellt wurde.
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Testing methods for
filtermaterials: Application of
ÖNORM B 2506 Part 3 for roads
with high annaual average daily
traffic (AADT)

Abstract Street runoff can be con-
taminated with organic and inorganic
substances, and therefore have to be
treated before being infiltrated in the
underground. The contaminations are
from tires, vehicles, roads, precipi-
tation, wet and dry deposition, road
maintenance work or are generated
by exhaust gas products. The state
of the art of cleaning before infil-
tration into the underground is de-
scribed in the ÖWAV-Regelblatt 45 and
ÖNORM B 2506 Parts 1 & 2, with the
help of soil filters or “technical soil fil-
ters” (ÖNORM) and “technical filters”
(ÖWAV-RB 45). The testing methods
and performance criteria for such fil-
ters have been defined in ÖNORM
B 2506 Part 3. Since both the ÖNORM
B 2506 Parts 1 & 2 and the ÖWAV-RB 45
have exempted the high-ranking roads,
this article explains the background of
ÖNORM B2506 Part 3 and its appli-
cability for run-off treatment of high-
ranking roads. It has been shown that
due to the strict test conditions and test
criteria chosen in ÖNORMB 2506-3, the
testing of the technical filter materials
is from a scientific point of view also
suitable, to meet the requirements for
roads with high annual average daily
traffic (AADT). It should be pointed
out that the testing methods according
to ÖNORM B 2506-3 was designed for
infiltration into the underground.

1 Einleitung

Abwässer von Straßen können relativ
stark mit Spurenstoffen belastet sein.
In der Qualitätszielverordnung Che-
mie Grundwasser ist ein Verbot der
direkten Einbringung von Schadstoffen
in das Grundwasser enthalten, wobei
unter direkter Einbringung jede dau-
ernde oder zeitweilige Einbringung von
Schadstoffen in das Grundwasser oh-
ne Bodenpassage zu verstehen ist. Aus
diesem Grund ist die Behandlung von
Straßenabwässern besonders bei stark
befahrenen Straßen vor der Einleitung
in ein Gewässer oder in den Untergrund
erforderlich. Im ÖWAV-Regelblatt 45
(ÖWAV-RB 45 2015) und in der ÖNORM
B 2506, Teil 1 und 2 wird der Stand der
Technik der Reinigung vor Versickerung
in den Untergrund beschrieben. Da in
den Vorschriften neben Bodenfiltern
auch Aussagen zu „technischen Boden-
filtern“ (ÖNORM B 2506-2 2012) bzw.
zu „technischen Filtern“ (ÖWAV-RB 45
2015) gemacht werden, war es notwen-
dig, diese zu charakterisieren bzw. eine
Mindestleistungsfähigkeit zu fordern.
Die Kriterien der Mindestleistungsfä-
higkeit und deren Prüfung wurden in
der ÖNORM B 2506-Teil 3 (ÖNORM
B 2506-3 2016) festgelegt.

Allerdings sind sowohl in der ÖNORM
B 2506-Teil 3 als auch im ÖWAV-RB 45
die hochrangigen Straßen nicht berück-
sichtigt, weil diese durch die Vorschrif-
ten der FSG in den RVS konkretisiert
wurden. Ziel dieses Artikels ist es, die
Grundlagen der ÖNORM B 2506-Teil 3
zu erläutern und ihre Anwendbarkeit
auch auf hochrangige Straßen aufzu-
zeigen.

2 Verunreinigungen von
Straßenabwässern

Verkehrsflächenabflüsse können mit
organischen und anorganischen Spu-
renstoffen, Feststoffen (z. B. abfiltrier-
baren Stoffen) und Nährstoffen belastet
sein (Fürhacker et al. 2013; Geiger-Kai-
ser und Jäger 2005; Göbel et al. 2007;
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Tab. 1 TypischeSpurenstoffe inNiederschlagsabflüssenvonbefestigtenVerkehrsflächenund ihreHauptquellen. (NachBall
1998;Davisetal.2001;Geiger-KaiserundJäger2005;HorstmeyerundHelmreich2014;LegretundPagotto1999;McKenzieetal.
2009; SansaloneundBuchberger 1997; ThorpeundHarrison2008; Zafra et al. 2011)
Stoffe Hauptquellen

Ba Bremsbeläge und Verkleidungen

Cd Reifenverschleiß, Bremsbeläge, Schmieröle, Verbrennung und Korrosion

Co Verschleiß von Spikereifen, Korrosion von Buchsen, Bremsdrähten und Heizkörpern

Cr Bewegliche Motorenteile, Bremsbeläge, Asphalt- und Fahrbahnverschleiß, Korrosion von geschweißten Metallbeschichtungen und Lacken

Cu Lager- und Buchsenverschleiß, bewegliche Motorteile, Bremsbeläge, Reifenverschleiß, Asphalt- und Fahrbahnverschleiß und Schmieröle

Ni Automobil-Emission, Schmieröl, Korrosion von Karosserieteilen, Bremsbeläge, Asphalt und Fahrbahnverschleiß und Verschleiß von beweglichen
Teilen in Motoren, Katalysatoren

Pb Fahrzeugabgase, Reifenverschleiß, Schmieröle, Fett, Bremsbeläge, Lagerverschleiß, Asphalt- und Fahrbahnverschleiß sowie Verschleiß beweglicher
Teile in Motoren

Pt Katalysatoren

Sb Bremsbeläge und Verkleidungen

Sr Bremsbeläge und Verkleidungen

Ti Bremsbeläge und Verkleidungen

V Reifenverschleiß, Asphalt und Fahrbahnverschleiß

Zn Reifenverschleiß, Motoröl, Fett, Bremsbeläge, Asphalt- und Fahrbahnverschleiß und Schmieröle

PAK Reifenverschleiß, Fahrzeugabgase, Asphaltabnutzung/Straßenalterung

MKW Motorölaustritt, Fahrzeugabgase, Kraftstoffe und Frostschutzmittel, Verflüchtigungsverlust

PAK polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe, MKW Mineralölkohlenwasserstoffe

Helmreich et al. 2010; Sansalone und
Buchberger 1997). Die Belastung hängt
imWesentlichen von verschiedenen Pa-
rametern wie Witterungsbedingungen
(Dauer von Trockenperioden und Nie-
derschlagsintensität), Verkehrsfrequenz
oder der jahresdurchschnittlichen täg-
lichen Verkehrsbelastung (JDTV) und
der Art der Nutzung (z. B. „stop-and
go“ im Kreuzungsbereich, Beschleuni-
gungsspur, Parkfläche) ab. Diese uner-
wünschten Niederschlagsbestandteile
stammen bzw. entstehen aus Abgas-
nebenprodukten, Reifen-, Karosserie-
und Fahrbahnverschleiß, Abflüssen aus
Niederschlägen, nasser und trockener
Deposition und Fahrbahninstandhal-
tungsarbeiten.

Die Spurenstoffe, die durch den
Kraftfahrzeugverkehr in den Gewässer-
kreislauf eingetragen werden können,
sind in Tab. 1 zusammengefasst.

3 Konzentrationen verschiedener
Kontaminationen

Die Konzentrationen von Verunreini-
gungen wie ungelöste Stoffe, Schwer-
metalle und organische Verbindungen
(z. B. MKW und PAK) in Niederschlags-
abflüssen von hochrangigen Straßen
können so hoch sein, dass diese als
verschmutzt eingestuft werden und vor
der Einleitung in Gewässer oder Grund-
wasser zu behandeln sind.

Tab. 2 gibt einen Auszug aus Lite-
raturdaten zu Schwermetallen, MKW

und PAK in Verkehrsflächenabflüssen
wieder. In Tab. 2 ist erkennbar, dass
die Schwermetallkonzentrationen auch
innerhalb vergleichbarer JDTV-Belas-
tungen sehr unterschiedlich sind und
z. B. für Cu im Bereich 25 bis 682µg/l
schwanken. Tendenziell sieht man eine
geringere Konzentration bei kleineren
JDTV. Für Pb liegen die älteren Wer-
te im oberen Konzentrationsbereich
>50µg/l. In der Zusammenfassung von
Huber et al. (2016), die nur Werte nach
dem Jahr 2000 gelistet haben, liegt die
mittlere Pb-Konzentration bei 13 µg/l.

Box-Whisker-Plots von der Konzen-
trationsmatrix aus Tab. 2 ist in Abb. 1
dargestellt. Die Ergebnisse zeigten dass
der Verkehrsfrequenz (JDTV) keinen
größtmöglichen Einfluss auf die Kon-
zentrationen der Schadstoffe hatte. Die
höchsten Gesamtgehalte an Cu, Ni und
Zn wurden in Autobahnabflüssen an
der A23 in Wien, Österreich gemes-
sen (Fürhacker et al. 2013). Sehr hohe
Gesamt-Pb-Konzentrationen (200 bis
250µg/l) wurden in Autobahnabflüs-
sen an der A23 in Wien, Österreich
(Fürhacker et al. 2013), an der A81
(Pleidelsheim) und A6 (Obereisesheim),
Deutschland (Stotz 1987), I-94, Min-
neapolis, USA (Thomson et al. 1997)
und 31 Autobahnen in 11 Staaten,
USA (Driscoll et al. 1990) gemessen.
Die höchsten gesamten 16 EPA-PAK-
Konzentrationen in Autobahnabflüssen
wurden in absteigender Reihenfolge an
der M7 in Monasterevin bypass, Ireland

(Desta et al. 2007), an der A23 in Wien,
Österreich (Fürhacker et al. 2013), und
an der M7 in Kildare, Ireland (Desta
et al. 2007) bestimmt (Abb. 1).

Die Spurenstoffkonzentrationen sind
nicht nur von den JDTV abhängig. In
einigen Studien konnte ein Zusammen-
hang zwischen Schwermetallbelastung
in Autobahnabflüssen und JDTV her-
gestellt werden (Crabtree et al. 2008;
Horstmeyer und Helmreich 2014). An-
hand der Schwermetallbelastung von
Versickerungsmulden fanden Horst-
meyer und Helmreich (2014) einen Zu-
sammenhang zwischen Schwermetall-
belastung des Oberbodens und JDTV;
über 80.000 JDTV erfolgte keine weitere
Zunahme der Kontamination. Die Er-
gebnisse dieser Literaturstudie zeigen,
dass das JDTV keinen signifikanten Ein-
fluss auf die Schadstoffkonzentrationen
hat. Ein höheres Verkehrsaufkommen
(JDTV >15.000) allein führt somit nicht
zu einem Anstieg der Schadstoffkon-
zentrationen im Straßenabwasser. Auch
andere Studien (Herrera 2007; Kayha-
nian et al. 2003, 2012) ermittelten eine
ähnliche Schlussfolgerung.

Die Schadstoffkonzentrationen in
Niederschlagsabflüssen von Verkehrs-
flächen zeigten ortsspezifisch signifi-
kante Unterschiede. Diese Variabilität
resultiert nicht nur aus der Verkehrs-
dichte, sondern auch aus den Un-
terschieden in der Landnutzung, des
gesamten kumulativen Niederschlags,
der vorangegangenen Trockenperioden
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Tab. 2 Schwermetalle, PAKundMKW-Straßenablaufkonzentrationenausder Literatur. (Zusammengefasst vonHaile undFür-
hacker)
Land Ort JDTV Untersuchungs-

zeitraum
Probe-
anzahl

Cr Cu Ni Pb Zn PAK MKW Literatur

µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l mg/l mg/l

AUT Autobahn A23,
Wien

255.000 23.03.2011 1 72 682 69 112 2560 18 3 Fürhacker et al. (2013)

AUT Autobahn A23,
Wien

255.000 11.07.2013 1 11 131 9,8 195 633 – – Fürhacker et al. (2013)

AUT Autobahn A21,
Hinterbrühl

42.000 12.2005–05.2008 10 – 205 – – 360 3,01 2 Fuerhacker et al. (2011)

AUT Autobahn, Mönchs-
graben

60.530 – – 78 145 29 22 520 – – Höfler et al. (2004)

AUT Autobahn A1,
Schwarzenbergka-
serne, Salz

>60.000 12.2001–04.2003 29 <1 41 2 8 110 – 0,036 Geiger-Kaiser und Jäger
(2005)

AUT Autobahn A1, Bau-
los West, Salzburg

>60.000 12.2001–04.2003 29 3 43 3 7 88 – 0,194 Geiger-Kaiser und Jäger
(2005)

AUT Autobahn A1, Bau-
los Ost, Salzburg

>60.000 12.2001–04.2003 29 6 59 3 11 260 – 0,205 Geiger-Kaiser und Jäger
(2005)

ATU Landesstraße L202
Hard-Bregenz

26.000 01.2005–06.2006 9 14 61 11 9,8 204 – 0,7 Scheffknecht und Prodinger
(2007)

ATU Pilotuntersuchung 26.000–
60.500

– 9 10 67 4,6 14 302 – 2,06 Clara et al. (2014)

DEU Landshuter Alle,
München

57.000 11.2003–11.2005 57 – 191 43 56 847 – – Helmreich et al. (2010)

DEU Landshuter Alle,
München

57.000 11.2003–11.2005 350 – 194 – 37 933 – – Hilliges et al. (2013)

DEU A3, Köln-Ost 156.000 11.2006–08.2007 20 3 32 2,4 4,9 102 0,15 0,14 Grotehusmann und Kasting
(2009)

DEU A113, Berlin 140.000 11.2006–08.2007 20 5,9 26 2,5 4,9 115 0,28 0,04 Grotehusmann und Kasting
(2009)

DEU Autobahn mit un-
terschiedlicher
DTV

52.000–
107.600

20 Woche (1997) 20 – 140 – 17 1250 – – Dierkes und Geiger (1999)

DEU A 555 Widdig 69.368 2005–2006 65 5 27 10 25 106 – – Kocher et al. (2010)

DEU A 61 Meckenheim 73.310 2005–2006 63 5 25 10 25 260 – – Kocher et al. (2010)

DEU A4 Bensberg 71.220 2005–2006 76 5 27 11 25 355 – – Kocher et al. (2010)

DEU Hauptstraße, Litera-
turstudie

>15.000 – – 11 97 11 170 407 1,65 4,17 Göbel et al. (2007)

DEU Autobahn, Literatur-
studie

>30.000 – – 11 36 15 13 217 – – Huber et al. (2016)

DEU Pleidelsheim A81 41.000 – – 9,6 97 – 200 360 – 7,02 Stotz (1987)

DEU Obereisesheim A6 47.000 – – 20 117 – 250 620 – 5,51 Stotz (1987)

DEU Ulm-West A8 52.100 – – 5,2 58 – 160 320 – 2,05 Stotz (1987)

DEU Halenreie, Hamburg 15.000 08.2008–07.2010 8 – 130 – – 400 – – Dobner und Holthuis (2011)

DEU Berlin 15.000–
20.000

– 10 – 127 29 80 500 – – Schütte (1997)

CH N1, Winterthur,
Zürich

25.300–
73.700

08.1996–11.2000 >10 – 57 – 26 354 – – Furumai et al. (2002)

CH SABA Attinghausen 21.000 03.2007–12.2008 17 13 60 6 9 346 2,7 – Steiner et al. (2008)

CH SABA Burgdorf >17.000 08.2002–11.2004 – 10 57 7 23 299 2,6 1,46 Langbein et al. (2006)

CH A1 Mattstetten,
Bern

60.000 2006–2007 – 12 127 7 19 381 2,3 – Scheiwiller et al. (2008)

CH SABA Burgdorf >17.000 01.2003–02.2004 >20 16 66 7 24 436 – – Steiner et al. (2006)

CH Basel-Landschaft,
Birsfelden, N2,
Hagnau

>120.000 2008–2012 65 – 57 – – 188 – – Zbinden et al. (2015)

CH Stark befahrenen
Straßen, Literatur-
studie

>15.000 – – 8,9 34 11 15 118 – 0,293 Hürlimann (2011)
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Tab. 2 Schwermetalle, PAKundMKW-Straßenablaufkonzentrationenausder Literatur. (Zusammengefasst vonHaile undFür-
hacker) (Fortsetzung)
Land Ort JDTV Untersuchungs-

zeitraum
Probe-
anzahl

Cr Cu Ni Pb Zn PAK MKW Literatur

µg/l µg/l µg/l µg/l µg/l mg/l mg/l

USA Los Angeles, USA 260.000–
328.000

2002–2003 62 10 93 20 33 506 0,4 – Lau et al. (2009)

USA Non-urban
highways (16),
Caifornia

2100–
29.000

2002–2003 635 6,5 12 11 17 75,9 – – Kayhanian et al. (2007)

USA Urban highways (8),
Caifornia

30.000–
100.000

2002–2003 635 6,4 27 7,8 24 134 – – Kayhanian et al. (2007)

USA Urban highways
(10), Caifornia

100.000–
328.000

– 635 12 50 13 75 261 – – Kayhanian et al. (2007)

USA Ohio, USA 150.000 04.1995–11.1995 5 21 135 43 64 470 – – Sansalone und Buchberger
(1997)

USA Austin, Texas area
USA

58.150 09.1993–05.1995 – – 37 25 53 222 – – Barrett et al. (1998)

USA 31 Autobahnen in
11 Staaten

>30.000 – – – 54 – 234 368 – – Driscoll et al. (1990)

USA I-94, Minneapolis 114.000 – 136 13 47 10 207 174 – – Thomson et al. (1997)

UK M4, Brinkworth
Brook

71.930 12.1997–12.1998 10 ND 24 ND ND 101 – – Moy et al. (2003)

UK A417, River Frome 23.650 06.1998–07.1999 10 12 55 12 51 222 – – Moy et al. (2003)

UK M4, River Ray 36.110 12.1998–03.2000 10 9,1 68 6,7 51 220 – – Moy et al. (2003)

UK M40, Souldern
Brook

83.580 08.1999–11.2000 10 7,7 32 4 17 98 – – Moy et al. (2003)

UK A34, Gallos Brook 64.950 09.2000–03.2002 10 4,8 43 4,5 15 149 – – Moy et al. (2003)

UK A34, Newbury 37.190 05.2001–06.2002 10 2,7 24 4,7 4,4 52,5 1,73 – Moy et al. (2003)

UK 4 Klimaregionen
(6 Autobahn/
Region)

15.000–
>120.000

06.2004–12.2006 240 – 91 – – 353 7,5 – Crabtree et al. (2008)

IRL Motorway, Kildare/
Portlaoise

32.000 08.2005–10.2005 6 – 46 – 67 181 – – Gill et al. (2017)

IRL Kildare 25.760 08.2003–12.2005 42 – 120 – 140 660 11 – Desta et al. (2007)

IRL Maynooth 29.140 08.2003–12.2005 42 – – – – 70 2,06 – Desta et al. (2007)

IRL Monasterevin
bypass

18.430 08.2003–12.2005 42 – 40 – – 150 21,8 – Desta et al. (2007)

NL Motorway A1,
Laren

– 01.2003–09.2004 80 4,1 117 3,8 29 290 2,36 – Tromp et al. (2012)

NL A7, Amsterdam (im-
pervious asphalt)

53.000 07.1994–09.1195 3–6 5 121 5 93 452 5,2 4 Berbee et al. (1999)

NL A9, Amsterdam
(pervious asphalt)

83.00 07.1994–09.1195 3–6 1 40 1 7 47 0,3 <0,1 Berbee et al. (1999)

JP Autobahn, Osaka 75.000 08.1997–11.1997 4 6,5 66 5,5 34 648 1,28 – Shinya et al. (2000)

JP Autobahn, Osaka 62.000 05.1999–08.2000 8 – 68 – 31 713 0,69 – Shinya et al. (2003)

AUS Parramatta Road,
Sydney

84.500 08.2007–04.2008 8 – 105 – 47 348 – – Davis and Birch (2010)

Mittelwert von allen Messungen 13,1 86 13,5 59 383 4,8 1,9 –

Mittelwert ohne Extremwerte 8,8 76 11,1 40,8 279 2,1 1,5 –

und der maximalen stündlichen Nie-
derschlagsintensität. Atmosphärische
Ablagerungen, Probenahmestrategi-
en und Probeanzahl pro Regenereig-
nis sind weitere mögliche potenzielle
Einflussfaktoren (Crabtree et al. 2008;
Helmreich et al. 2010; Kayhanian et al.
2012). So konnte mit den verfügbaren
Literaturdaten kein zusätzlicher statis-
tischer Zusammenhang in Hinblick auf
JDTV allein ermittelt werden.

Spurenstoffe in Niederschlagsabflüs-
sen von Verkehrsflächen sind sowohl in
gelöster als auch in partikulärer Phase
präsent. Die Verteilung der Schwerme-
talle zwischen der gelösten und der
partikulären Phase ist besonders für
die Beurteilung der Toxizität des Nie-
derschlagsabflusses sowie für die Ent-
wicklung oder Auswahl von Behand-
lungssystemen entscheidend (Furumai
et al. 2002; Haile et al. 2016; Helm-

reich et al. 2010; Kayhanian et al. 2012).
Trotz einiger Inkonsistenzen in den
Literaturdaten zeigen die vorhande-
nen Monitoringdaten, dass die größten
Fraktionen an Schwermetallen (Cr, Cu,
Ni, Pb & Zn) und PAK in Verkehrsab-
flüssen in der Regel überwiegend in
der partikulären Phase liegen. Somit
liegen die partikulären Anteile für die
Schwermetalle (Cr, Cu, Ni und Zn) bei
jeweils über 50% und für Pb bei über
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Abb. 1 Schwermetall-, PAK- undMKW-Konzentrationen (gesamt) inNiederschlagsabflüssenvonstark befahrenenStraßenmit
JDTV>15.000FahrzeugeproTag (Zusammenstellungder Tab. 1).Box-Whisker-Plots: oberesbzw. unteresEndederBoxentspricht
demoberenbzw.unterenQuartil, derStrich inderBoxdemMedianunddaskleineQuadrat (schwarz) inderBoxdermittlerenKonzen-
tration; die kleinenKreise (rot) stellenExtremwertedar

Tab. 3 Überblick über diePrüfmethodenundKriterien fürNiederschlagsbehandlungssysteme für denAbflussvonVerkehrsflä-
chen

Literatur Land Prüfmethode Prüfsubstanz** Einleitung in

ÖNORM B 2506-3 (2016) AUT Labor AFS, Cu, Zn, NaCl, MKW Grundwasser

ÖNORM B 2506-2 (2012) AUT Keine Angabe AFS, Cu, Zn, MKW Grundwasser

ASTRA (2016a, 2016b) CH Anlage AFS, Cu, Zn Keine Angabe

ASTRA (2010) CH Anlage AFS, Cu, Zn, PAK, DOC Einleitung in die Gewässer

Schmidt et al. (2015) CH Labor & Anlage Cu, Zn, Pestizide (z. B. Meco-
prop Diuron)

Keine Angabe

DIBt (2011, 2012) DEU Labor & Pilotaanlage AFS, Cu, Zn, NaCl, MKW Grundwasser

LANUV (2014) DEU Labor oder Anlage AFS, Cu, Zn, NaCl, MKW Oberflächengewässer

NJDEP (2009) USA, NJ Anlage AFS Keine Angabe

NJDEP (2013; 2017) USA, NJ Labor AFS Keine Angabe

Sample et al. (2012) USA, VA Labor oder Anlage AFS, P Keine Angabe

WDOE (2011) USA, WA Labor & Anlage AFS, Cu, Zn, MKW, P Grundwasser- und Oberflächengewässer

Boogaard (2015) NL Labor & Anlage AFS Grundwasser- und Oberflächengewässer

Victorian Stormwater Committee (2006) AUS Keine Angabe AFS, gelösten Stoffe, TN, TP Keine Angabe

ARC (2003) NZL Anlage AFS Keine Angabe

Fassman (2012) NZL Anlage AFS, Cu, Zn Meerwasser

Monrabal-Martinez et al. (2017) NOR Labor Cu, Ni, Pb, Zn Mäßig verschmutzte Oberflächengewäs-
ser

** AFS und MKW werden nach Methode individuell definiert

80% (Ball et al. 1998; Helmreich et al.
2010; Huber et al. 2016; Kayhanian et al.
2012; Sansalone und Buchberger 1997).

4 Überblick über bestehende
Prüfmethoden

Überblick über die internationale Be-
handlung von Niederschlagsabflüssen
von Verkehrsflächen, Prüfmethoden
und vorgeschlagene Prüfsubstanzen
(Tab. 3).

5 Prüfverfahren nach ÖNORM
B 2506-3

In Österreich wurde eine Prüfmethode
entwickelt, um die Eignung von techni-

schen Filtermaterialien für die Regen-
wasser-Sickeranlagen für Abläufe von
Dachflächen und befestigten Flächen
zu überprüfen (ÖNORMB 2506-3 2016).
Die Laborprüfmethode wird verwendet,
um die Entfernung von Partikeln (abfil-
trierbare Stoffe AFS), gelösten Schwer-
metallen (Blei, Kupfer und Zink) und
Mineralölkohlenwasserstoffen zu be-
schreiben und die Remobilisierung der
Schwermetalle durch Streusalz (NaCl)
zu prüfen. Zusätzlich werden auch die
Durchlässigkeit des Filtermaterials und
seine Veränderung durch Partikelzuga-
be überprüft.

Die Prüfmethode besteht aus acht
Teilprüfungen, die in der angegebenen
Reihenfolge durchgeführt werden:

1. Infiltrationsrate und Suffusionsstabi-
litätstest

2. Partikelretention I
3. Schwermetallrückhalt (Cu, Pb und

Zn)
3.1 Versuche im Überstaubetrieb
3.2 Kapazitätsprüfung mit 4 Jahres-
fracht

4. Mineralölrückhalt
5. Partikelretention II
6. Bestimmung der Änderung der Infil-

trationsrate und der Remobilisierung
der AFS

7. Remobilisierung von Schwerme-
tallen durch Beschickung mit 5 g/L
NaCl

8. Säureneutralisationskapazität
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Tab. 4 AusgewählteKonzentrationenderNiederschlagswässervonbefestigtenFlächenfürdieBerechnungderJahresfrachten
Parameter AFS

(mg/L)
Pb
(µg/L)

Cu
(µg/L)

Zn
(µg/L)

Mineralöl
(mg/L)

NaCl
(mg/L)

Prüfung im Überstaubetrieb 90 50 100 400 5,0 –

Kapazitätsprüfung – 200 400 1600 – –

Remobilisierung von Schwermetallen – – – – – 5000

Bei der Prüfung wird das Filtermaterial
mit vier Jahresfrachten für Schwerme-
talle bzw. AFS und einer Jahresfracht
Mineralöl beschickt. Zur Berechnung
der Jahresfrachten wurde eine mittlere
Belastung des Niederschlagsabflusses
von befestigten Flächen mit Partikeln,
Schwermetallen und Mineralöl der Li-
teratur entnommen und die in Tab. 4
angegebenen Konzentrationen ausge-
wählt.

Die Prüfung gilt als bestanden, wenn
ein definierter Mindestrückhalt bzw.
eine definierte Konzentration eingehal-
ten wird.

Die Prüfungen werden für unter-
schiedliche hydraulische Belastungen
(Flächenverhältnisse (As: Ared) von 1:15
bis 1:250) definiert. Bei der Prüfung von
Anlagen mit Flächenverhältnissen (As:
Ared) größer 1:100 ist eine Absetzanla-
ge erforderlich, die zumindest 50% der
Partikel entfernt.

6 Anwendung der ÖNORM B 2506-
3 für die Eignungsprüfung von
Substraten zur Reinigung von
Niederschlagsabflüssen vom
hochrangigen Straßennetz

Da die ÖNORM B 2506-3 als Grund-
lage für die ÖNORM B 2506-1 und -2
und für das ÖWAV-Regelblatt 45 er-
stellt wurde und der Geltungsbereich
dieser ÖNORM Einzugsflächen für die
Versickerung von Abflüssen von Dach-
flächen, befestigten Bodenflächen, wie
z. B. Höfen, Zufahrten, Gehwegen, Ter-
rassen, Pkw-Abstellflächen, Lager- und
Ladeflächen sowie Verkehrsflächen bis
zu einer Belastung von 5000 JDTV
(durchschnittliche tägliche Verkehrs-
stärke), nicht aber den Abfluss von
übergeordneten Verkehrsflächen wie
z. B. Autobahnen oder Hauptverkehrs-
straßen umfasst, und auch das ÖWAV-
Regelblatt 45 für JDTV >15.000 Kfz/24h

auf die RVS verweist, stellt sich die Fra-
ge, ob die ÖNORM B 2506-3 für die
Versickerung von Abwasser von hoch-
rangigen Straßen anwendbar ist.

Dazu ist festzustellen, dass die
Schwermetallbelastungen nicht nur
von der Verkehrsbelastung abhängen
und auch innerhalb vergleichbarer
JDTV sehr unterschiedlich sein kön-
nen (Tab. 2). Die in der Prüfmetho-
de der ÖNORM B 2506-3 verwende-
ten Schwermetallkonzentrationen und
auch die MKW-Konzentrationen sind
höher als die mittleren Konzentrati-
onsniveaus von hochrangigen Straßen.
Zusätzlich werden die Prüfungen mit
gelösten Schwermetallen bei niedrigem
pH-Wert (pH 5,5 bzw. 5,8) durchge-
führt. Dies bietet eine zusätzliche Si-
cherheit, da im Straßenabwasser ein
erheblicher Teil der Schwermetalle an
Partikel gebunden ist und mit diesen
entfernt wird. Für die Mineralölprüfung
wird Heizöl EL direkt auf die Oberflä-
che aufgetragen, nach dem Eindringen
des Heizöls wird die Säule im Über-
staubetrieb beschickt. Für die Prüfung
des Partikelrückhalts und der Suffu-
sionsneigung der Materialien werden
sehr feine Quarzpartikel (>50 Gew-%
<63µm) verwendet, die weder Mineral-
öle noch Schwermetalle adsorbieren.
All dies stellt eine Verschärfung der
Konditionen gegenüber der Praxis dar
(Haile und Fürhacker 2015; Haile et al.
2016).

Aus den in der ÖNORM B 2506-3
gewählten Prüfbedingungen und Prüf-
kriterien für die Prüfung der techni-
schen Filtermaterialien nach ÖNORM
B 2506-2 und ÖWAV-RB 45 ergibt sich,
dass die erfolgreich geprüften Mate-
rialien aus wissenschaftlicher Sicht ge-
eignet sind, auch die Anforderungen
an die Reinigung von Straßenabwäs-
sern von hochbelasteten Straßen mit
hohen JDTV, z. B. des hochrangigen

Straßennetzes, zu erfüllen. Es sei noch
darauf hingewiesen, dass die Prüfung
der technischen Filtermaterialien nach
ÖNORM B 2506-3 für die Versickerung
in das Grundwasser erstellt wurde.

Erfahrungen aus durchgeführten
Projekten am Institut für Siedlungswas-
serbau der Universität für Bodenkultur
Wien zeigen, dass technische Filterma-
terialien eine gute Reinigungsleistung
für die Behandlung von Spurenstoffen
von Straßenabwässern aufweisen.

7 Schlussfolgerungen

Auch wenn die ÖNORM B 2506-3 als
Grundlage für die ÖNORM B 2506-1
und -2 und für das ÖWAV-Regelblatt 45
(Anwendungsbereiche JDTV <5000 bzw.
<15.000 Kfz/24h) erstellt wurde, ergibt
sich, dass aufgrund der in der ÖNORM
B 2506-3 gewählten Prüfbedingungen
und Prüfkriterien aus wissenschaft-
licher Sicht auch die Anforderungen
der Reinigung von Straßenabwässer
von hochbelasteten Straßen mit ho-
hen JDTV, wie jener des hochrangigen
Straßennetzes, erfüllt werden.
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